
  MUSIK 

Lemgo.   Marien-Kantorei, 
Probe, 19.45-22 Uhr, Ge-
meindehaus St. Marien,  
Stift straße. 

 KINO 

Filmbühne Kinocen-
ter, Brüderstr. 11, Bad 
Salzufl en: 
 Hangover: 15, 17, 20 Uhr. 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 14, 17, 20 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 15, 17, 20 Uhr. 
 Selbst ist die Braut: 15, 17, 
20 Uhr, Karten- ☏   (0 52 22) 
1 05 62. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof, Detmold: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 14, 17, 20 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 2 55 97. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 Der Womanizer – Die Nacht 
der Ex-Freundinnen: 20 
Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosauri-
er sind los: 15.30, 17.45 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 19 Uhr, Karten- ☏
(0 52 34) 9 96 70. 
Kinowelt Lage, Im Bruche 
2, Lage: 
 Das Festmahl im August: 
14.30 Uhr. 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 17.15, 20.30 
Uhr, Karten- ☏   (0 55 21) 
6 96 55 7. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Harry Potter und der Halb-
blutprinz: 14.45 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 15 Uhr. 
 Public Enemies: 17.30, 20 
Uhr. 
 Selbst ist die Braut: 16.30, 
20.15 Uhr, Karten- ☏
(0 52 61) 18 85 00. 

 AUSSTELLUNGEN 

Detmold.   „Letzte Aussicht 
Varus“, Rainer Nummer: Ar-
beiten auf Papier, 10-18 Uhr, 
Lippische Landesbibliothek, 
Hornsche Straße 41. 
Detmold.   „...angesichts der 
Güte“, Zeichen-Raum-In-
stallation von Andreas Ro-
senthal, Ausstellung der 
Lippischen Gesellschaft  für 
Kunst, 10-12, 14-17 Uhr, 
Schloss Detmold. 
Detmold.   „Angekommen – 
Russlanddeutsches Leben“, 
9-18 Uhr, Freilichtmuseum, 
Ausstellungsscheune West-
endorf,  ☏   (0 52 31) 70 60. 
Detmold.   „Im Schatten des 
Hermann: thusnel.de“, Aus-
stellungsprojekt der Künst-
lerinnengruppe „pick.Art“, 
10-18 Uhr, Freilichtmuseum,   
Wiese an der Kappenwind-
mühle,  ☏   (0 52 31) 70 60. 
Detmold.   „Mythos“, Aus-
stellung zum Varusjahr, 
9-18 Uhr, Lippisches Lan-
desmuseum, Ameide 4,  ☏
(0 52 31) 9 92 50. 
Lage.   Lehmbauten im Je-
men, Fotografi en von Dr. 
Barbara Hix, Westfälisches 
Industriemuseum Ziegelei 
Lage, Sprikernheide 77,  ☏
(0 52 32) 9 49 00. 
Lage.   Varus und die Zie-
gel Roms – oder warum 
die Lipper vor 2000 Jahren 
nicht warm baden konnten, 
10-18 Uhr, Westfälisches 
Industriemuseum Ziegelei 
Lage, Sprikernheide 77,  ☏
(0 52 32) 9 49 00. 
Lemgo.   Museum Hexenbür-
germeisterhaus, Breite Stra-
ße 26, 10-17 Uhr. 
Lemgo.   Weserrenaissance-
Museum Schloss Brake, 
10-18 Uhr, Ausstellungen 
„Kunst und Wissenschaft  
im Weserraum der Frühen 
Neuzeit“,   „Ätzend!“ und 
„Schlösser der Weserrenais-
sance“, Schlossstraße 18.  

Aus welchem Bild in �
unserer heutigen Ausgabe 
stammt dieser Ausschnitt? 

Wer die Lokalseiten 
und Lokalsport-
seiten der LZ 
aufmerksam 
gelesen hat, 
dem dürft e die 
Antwort nicht 
schwerfallen. 
Aber Achtung: 
Obwohl der Aus-
schnitt schwarz-
weiß ist, kann das 
gesuchte Bild farbig 
sein. 
Haben Sie das richtige Bild 
gefunden? Dann tragen Sie 

die Seitenzahl auf dem Coupon 
ein, der in der Montags-

ausgabe abge-

druckt 
war, 
eben-
so die
Lö-

sungs-
zahlen 

der übrigen 
Tage dieser 

Woche. Die Sum-
me aller sechs Zahlen ist Ihre 
Lösungszahl. 

Tragen Sie 
Ihre Adresse 

ein und senden 
Sie den ausgefüllten 

Coupon bis Dienstag, 18. 
August an: 
LZ-Marketing 
Stichwort „Fotosuchspiel“
Ohmstraße 7 
32758 Detmold 
Oder geben Sie ihn in einer 
LZ-Geschäft sstelle ab. Un-
ter den richtigen Einsendun-
gen verlost die LZ jede Wo-
che dreimal zwei Tickets 
für das GOP-Varieté in Bad 
Oeynhausen zu festen Vor-
stellungsterminen im Feb-
ruar und März.

Das -Fotosuchspiel

Und abends ist gar
nichts mehr sicher

Als Versicherungsmak-
ler Robert Ames, 37 

Jahre alt, an diesem Frei-
tagmorgen ins Auto steigt, 
scheint ein ganz normaler 
Arbeitstag vor ihm zu lie-
gen. Doch alles soll ganz 
anders kommen – abends 
steht sogar seine Ehe auf 
dem Spiel. Wie das schein-
bar so festgefügte Leben 
seines Protagonisten, der – 
schön angelegt – berufl ich 
anderer Leute Leben versi-
chert, Stück für Stück ins 
Wanken gerät, bis schließ-
lich gar nichts mehr si-
cher ist, das schildert Ste-
fan Mühldorfer in seinem 
Debüt-Roman. Es gibt zwar 
ein paar Längen, aber ge-
nerell ist die Geschichte 
höchst elegant und einfühl-
sam, mal mit tiefem Ernst 
und mal mit hintergründi-
gem Humor erzählt.  [blu]
Stefan Mühldorfer, „Tags-
über dieses strahlende 
Blau“, Deutscher Taschen-
buch-Verlag, 240 Seiten, 
ISBN 978-3423-2471-53; 
14,90 Euro.

Klänge aus den schönsten Operetten der Welt
Nordwestdeutsche Philharmonie lädt zum Sommerkonzert: „Schulterkuss mit silberner Rose“

Bad Salzufl en� . Zwei So-
pranistinnen (Heike Daum und 
Eun-Joo Park) und ein Mezzo-
sopran (Franziska Rabl), zwei 
Tenöre (Boris Leisenheimer 
und Dominik Wortik) und ein 
Bass (Lars Woldt) ergänzen die 
Nordwestdeutsche Philharmo-
nie, beim Sommerkonzert in 
Kooperation mit dem WDR am 
Samstag, 15. August.

Beginn ist um 19.30 Uhr in der 
Konzerthalle Bad Salzufl en. Am 
Pult des Orchesters steht Heinz 
Walter Florin.

„Schulterkuss mit silberner 
Rose“ ist der Titel dieses Kon-
zertes, das die so genannten 
„schönsten Operetten  der Welt“ 
zu Gehör bringen soll, und zwar 

solche von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Richard Strauss, Joseph 
Strauß und Carl Millöcker. 

Heike Susanne Daum ge-
hört zum festen Ensemble des 
Staatstheaters am Gärtnerplatz 
in München. Die Richard-Wag-
ner-Stipendiatin ist mit ihrem 
Pianisten Peter Schindler im-
mer wieder mit „Heute Nacht 
oder nie“ zu erleben.  Eun-Joo 
Park wurde 2003 von der Zei-
tung „Die Welt“ zur „Besten 
Sängerin von Nordrhein-West-
falen“ gekürt und war ein Jahr 
später in Seoul Gaststar bei ei-
nem Konzert  zur Feier des 60. 
Jahrestages der Unabhängigkeit. 
Franziska Rabl ist Preisträgerin 
der Internationalen Sommer-

akademie Mozarteum 2004 
und des Jan-Kiepura-Wettbe-
webs 2005 (Renate-Holm-Ope-
rettenpreis). Lars Woldt stammt 
aus Herford und ist seit 2004 
Ensemblemitglied der Wiener 
Volksoper. 2004 wurde ihm der 
Eberhard-Wächter-Preis der 
Wiener Staatsoper verliehen.

Der junge Tenor Boris Leisen-
heimer gehört zum Ensemble 
der Wuppertaler Bühnen.  Do-
minik Wortig wurde 2001 wur-
de zum besten Nachwuchssän-
ger nominiert, aktuell auch in 
der Kritikerumfrage 2008.

Konzertkarten gibt es bei der 
Kurverwaltung, ☏ (0 52 22) 
18 32 00, und bei der Bürgerbe-
ratung im Rathaus.

Dirigent: Heinz-Walter Florin 
steht am Pult der NWD. 

Solistin: Eun-Joo Park glänzt mit 
ihrem Sopran.  FOTOS: PRIVAT

Lauter leere Stühle für einen Neubeginn
Herman van Veen und Ensemble stellen ihr Musiktheater „Op een dag in september“ vor

Detmold (blu). Im sonst so �
edel möblierten Kommunikati-
onsszentrum der Sparkasse ste-
hen bunt zusammengewürfelte 
Stühle, viele von ihnen sichtlich 
älteren Datums. „Die Stühle 
spielen eine wichtige Rolle im 
Bühnenbild“, sagt Herman van 
Veen. „Sie stehen für das Chaos, 
das nun vorüber ist. Das Stück 
beginnt nach einem Krieg. Eine 
Renaissance, ein Neubeginn.“

Herman van Veen, seine 
künstlerische Partnerin Edith 
Leerkes und viele Mitglieder des 
Ensembles, das am 22. August 
das Musiktheater „Op een dag 
in september“ auf der Waldbüh-

ne am Hermann zur Urauff üh-
rung bringt, stellten das Stück 
gestern öff entlich vor. Das heißt, 
allzu viel mochte der niederlän-
dische Künstler gar nicht preis-
geben. „Geheimnisse soll man 
nicht verraten“, sagte er. Und er-
zählte dann doch ein bisschen.

In „Op een dag in september“ 
macht sich das Mädchen Anna  
mit drei Freunden, einer Land-
karte und drei Rätseln auf den 
Weg. Sie will ihren Vater fi n-
den, der im Krieg verschollen 
ist. Und sie macht sich auf die 
Suche nach der Wahrheit und 
reist dabei mit ihren Mitspie-
lern durch ganz Europa. Im 
Zentrum des Stücks steht der 

Hermann – allerdings nicht als 
Denkmal für einen Kriegshel-
den, sondern als Zufl uchtsort 
und Symbol für den Frieden.

Ein Stück für die
ganze Familie

„Das Musiktheater ist zu 
Recht das große Finale auf der 
Waldbühne – nicht nur zeitlich, 
sondern auch inhaltlich“, sagte 
Andreas Kasper, Vorsteher des 
Landesverbandes, der neben 
Kreis Lippe und Stadt Detmold 
einer der Kooperationspartner 
der Lippe Tourismus & Mar-

keting AG ist, die das Interna-
tionale Kulturprogramm zum 
Varusjahr auf die Beine stellt.

Der Hermann als Friedens-
symbol: „Kinder verstehen das. 
Sie sehen Dinge häufi g ganz an-
ders als Erwachsene. Sie wis-
sen zum Beispiel, dass man 
mit einem Schwert auch Ku-
chen schneiden kann“, sagt der 
Detmolder Bürgermeister Rai-
ner Heller. Stimmt, bestätigt 
Herman van Veen: „Op een dag 
in september“ sei ein Stück zum 
Lächeln, eines für die ganze Fa-
milie. Und mit seiner internati-
onalen Ausprägung – Darstel-
ler aus acht Nationen vermitteln 
die Friedensbotschaft  – sei das 

Musiktheater bestens geeignet, 
auch weit über Lippes Grenzen 
hinaus Interesse zu fi nden, so 
Landrat Friedel Heuwinkel.

Und dann gewährt Herman 
van Veen doch noch einen akus-
tischen Vorgeschmack: Das En-
semble stimmt eines der Lieder 
an, das seine Urauff ührung 
noch nicht erlebt hat: „Guten 
Morgen“. Ein Neubeginn.

Die Auff ührungen (Karten 
gibt es in den LZ-Geschäft s-
stellen) beginnen  vom 22. bis 
30. August und am 1. September 
um jeweils 20.30 Uhr. Öff entli-
che Proben (Eintritt 5 Euro) fi n-
den vom 19. bis 21. August zur 
gleichen Zeit statt.

Stühle fürs Bühnenbild: Das Ensemble (vorne: Hauptdarstellerin Nina de la Croix) sowie Vertreter der Veranstalter und Sponsoren bei der Pressekonferenz.  FOTO: PREUSS

Bad Salzufl en-Schötmar� .
„Unbewohnbare Orte“: Unter
diesem Titel zeigt Krista Rode-
kohr zeigt in den Räumen der
Künstlervereinigung „Das
Fachwerk“ Malerei und Mate-
rialcollagen. Die Ausstellung
wird am Sonntag, 23. August,
eröff net.

Menschen und menschli-
che Ansiedlungen fi nden sich
nicht in Krista Rodekohrs Bil-
dern, sie konzentriert sich auf
die Natur beziehungsweise das,
was von ihr übrig geblieben ist.
„Die Künstlerin arbeitet ganz
bewusst abstrakt, um den Be-
trachtern ihrer Arbeiten Frei-
räume in der Auseinanderset-
zung mit ihnen zu lassen“, heißt
es in der Ankündigung. Jedoch
geben Farben und Bildstruktu-
ren Hinweise, wo diese unbe-
wohnbaren Orte zu suchen sind
und welche Ursachen es für die
Unbewohnbarkeit gibt. Verein-
zelt fi nden sich Andeutungen fi -
gürlicher Darstellung, die eine
Deutung ebenso erleichtern wie
Bildtitel, soweit es solche gibt.

Eröff net wird die Ausstellung
„Unbewohnbare Orte“ am 23.
August um 17 Uhr. Zu besichti-
gen ist sie im Anschluss bis zum
20. September.

Keine Orte
zum Wohnen

Rodekohr stellt aus

Ein paar Tage Studentenleben
Angebot an junge, hochbegabte Musiker

Detmold� . Die Hochschule 
für Musik Detmold öff net ihre 
Pforten: Junge, hochbegab-
te Musikerinnen und Musiker 
können vom 25. bis 27. Septem-
ber hinter die Kulissen profes-
sioneller Musikausbildung bli-
cken und die Detmolder Lehrer 
für ihre Instrumente kennen 
lernen. Das Angebot richtet sich 
an junge Oboisten, Fagottisten 
und  Akkordeonspieler. 

 Professor József Kiss und Pro-
fessor Tobias Pelkner sind die 
neuen Lehrer für Oboe und Fa-
gott. Neben dem Instrumental-
unterricht stehen aber auch 
theoretische Nebenfächer, Ge-
hörbildung und Karrierebe-
ratung auf dem Programm. 
„Und das Ganze ohne Studien- 
oder Kursgebühren!“, schreibt 

das Öff entlichkeitsreferat der 
Detmolder Hochschule für Mu-
sik in seiner Pressemitteilung.

Junge Oboisten und Fagottis-
ten sind gebeten, sich bis zum 
18. September per Mail unter 
fb 1@hfm-detmold.de anzu-
melden. Ein künstlerischer Le-
benslauf sollte Teil der Bewer-
bung sein.

Grzegorz Stopa unterrich-
tet das Instrument Akkordeon 
an der Hochschule für Musik. 
Auch für „Schnupper-Studen-
ten“ in diesem Fach gilt: Instru-
mentalunterricht steht ebenso 
auf dem Plan wie Musiktheo-
rie, Gehörbildung und Karri-
ereberatung. Auch sie zahlen 
selbstverständlich keine Stu-
dien- oder Kursgebühren. Die 
Bewerbungen der Akkordeon-

spieler sind bereits bis zum 15. 
September abzugeben. Die An-
meldungen mit künstlerischem 
Lebenslauf angehen an fb 2@
hfm-detmold.de.

Bei der Suche nach einer Un-
terkunft  während der Zeit des 
„Schnupper-Studiums“ hilft  
bei Bedarf der Allgemeine 
Studierenden-Ausschuss der 
Detmolder Hochschule für Mu-
sik. Kontakt zum AStA gibt es 
per Mail unter asta@hfm-det-
mold.de.

Darüber hinaus weist die 
Musik hochschule Detmold 
darauf hin, dass für Studienbe-
werber in den Fächern Oboe, 
Fagott, Akkordeon und Kon-
trabass am 30. September eine 
zusätzliche Aufnahmeprüfung 
angesetzt ist.
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